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Sacherschließungskonzept 

Aufgaben und Ziele der ZBW 

• § 2 (1) Stiftungszweck: „Die Stiftung sammelt und erschließt weltweit 
erscheinende wirtschaftswissenschaftliche Literatur.[…]“ (Satzung der Stiftung „Deutsche 

Zentralbibliothek für Wirtschaftswissenschaften - Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft“)  

• Als überregionale Informationsinfrastruktureinrichtung verpflichtet sich die ZBW 
der zuverlässigen, umfassenden und nachhaltigen Versorgung der wirt-
schaftswissenschaftlichen Forschungsgemeinschaft mit 
wirtschaftswissenschaftlichen Informationen. Die Grundlage hierfür bilden der 
einmalige Bestand, die Bereitstellung von einfachen und neuartigen 
Zugangswegen zu diesem Bestand sowie die exzellente Kunden- und 
Serviceorientierung der ZBW. (Strategie ZBW) 

• Die ZBW bietet einfache, vielfältige und auf exzellenten 
Forschungsergebnissen basierende Zugänge zu ihrem Bestand. Diese 
Zugangsmöglichkeiten, die auf den hochwertig aufbereiteten Metadaten 
basieren, sind derart gestaltet, dass der Bestand lokal, national und 
international genutzt werden kann. (Strategie ZBW) 

 



Seite 4 

Sacherschließungskonzept 

Änderung der Rahmenbedingungen für die Sacherschließung 

• Zunehmende Digitalisierung und Vernetzung von Informationssystemen  

• Nachnutzbare Metadaten in Dokumenten und Katalogen 

• Existierende Recherchetools und Suchmaschinentechnologien, die zu 
qualitativ befriedigenden Rechercheergebnissen führen  

• Starker Anstieg der zu erschließenden wirtschaftswissenschaftlichen 
Publikationen  

• Begrenzte personelle Ressourcen 

• Kompetenzen im Haus durch Aufbau eines neuen Programmbereichs 
Medieninformatik 
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Sacherschließungskonzept 

Unbefriedigender Zustand durch veränderte Rahmenbedingungen 

• Immer geringerer Sacherschließungsgrad der neuesten 
wirtschaftswissenschaftlichen Literatur 

• Negative Auswirkungen auf die Dienste der ZBW (EconBiz, EconDesk) 

• STW zunehmend in der eigenen Datenbasis nicht präsent 

 

 

 

 

 



Neues Sacherschließungskonzept 

Intellektuelle Erschließung unter stärkerer Einbeziehung von automatischen 

Verfahren und Berücksichtigung von Crosskonkordanzen und vorhandener 

Fremderschließung  

 

• Intellektuelle Sacherschließung mit dem STW 

• Crosskonkordanzen 

• Fremddatenübernahme, z.B. Autoren-Keywords 

• (Teil-)Automatisierte Verfahren der Sacherschließung 
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Standard-Thesaurus Wirtschaft 

 wurde in den 1990er Jahren unter öffentlicher Förderung von vier 

wirtschaftswissenschaftlichen Institutionen entwickelt 

 wird heute von der ZBW gepflegt und weiterentwickelt 

 umfasst über 6.000 Deskriptoren in Deutsch und Englisch  

 bildet ein feinmaschiges Begriffsnetz 

 mehr als 16.000 Ober-/Unterbegriffsbeziehungen 

 fast 11.000 verwandte Begriffe 

 zusätzlicher Zugang über Thesaurussystematik  

mit über 500 Stellen 
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Suche mit Thesaurusunterstützung 
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STW Begriffsnetz 
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STW-Web Services und Crosskonkordanzen 
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Integrierte Suche in EconBiz unter Verwendung 

der Crosskonkordanz STW-SWD 



Intellektuelle Sacherschließung 

Klassische intellektuelle Indexierung mit dem STW 

Voraussetzung:  

• Keine Fremderschließung/Autoren-Keywords vorhanden  

• Keine Crosskonkordanzen vorhanden 

• Automatische Indexierung führt zu wenig brauchbaren Ergebnissen 
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Automatische Sacherschließung 

 

Ziel: 

 Inhaltserschließung elektronischer Dokumente 

 Indexierung mit genormtes Vokabular des Standard-Thesaurus Wirtschaft (STW) 

 Ermöglichung von homogener Recherche im Portal EconBiz 
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Rückblick – Recommind-Projekt  

• Laufzeit: 2009 bis 2011 

• Datensatz: 40.000 Titel mit Volltexten (Working Paper, Dissertationen…) 

• Trainingsset = 26.000 Titel vs. Testset = 14.000 Titel 

• begriffsorientiertes Verfahren 

• statistischer Ansatz („Decisiv Categorization“) + STW 

• Auswertung: Indexierungskonsistenz (ReferentIn vs. Maschine)  36% 

• STW-Belegung Automatik: nur 17% des STW werden benutzt; oft nur 

Oberbegriffe / Allgemeinwörter  Mensch: 71% 

• deutsch (-) vs. englisch (+), BWL (-) vs. VWL (+), formellastig (-) vs.        

textlastig (+), Themencluster 

 

 Seite 14 



Rückblick – Recommind-Projekt  

 „lessons learned“ 

• Akzeptanz des Systems durch Kollegium als Grundlage 

• umfassende Projektverortung und –beteiligung im Haus (Katalogisierung…) 

• Aufbau von internem IT-Know-how (Abhängigkeiten verringern) 

• Polyhierarchie des STW (Standard-Thesaurus-Wirtschaft) 

• wichtig: ausreichende Trainingsmenge an Dokumenten (Fokus auf 

Dokumentenqualität, Urheberrecht)  
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Neues Sacherschließungskonzept 

Einsatz automatischer Verfahren 

• Erstellung eines Konzepts zur automatischen Indexierung in der ZBW 

 Formulierung eines klaren Projektauftrags 

 Erstellung eines umfassenden „Anforderungsprofils“ 

 Lastenheft 

 Evaluierung bestehender Systeme 

• Ziel:  im ersten Schritt bis Ende 2015 (halb-)automatische Nachnormierung von 

 Autoren-Keywords mit STW-Schlagworten im Produktivbetrieb 



Wo stehen wir? 

• Frühjahr 2013: Identifizierung der in Frage kommenden Zeitschriften mit 

Autoren-Keywords 

• Seit September 2013 Aufnahme der Autoren-Keywords aus wissenschaftlichen 

Fachzeitschriften durch die Abteilung Integrierte Erwerbung & Katalogisierung 

• Keine intellektuelle Erschließung der einzelnen Aufsätze mehr mit dem STW 

durch die wissenschaftlichen Referentinnen und Referenten 
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Sacherschließungskonzept 

Autoren-Keywords 



Screenshot aus ECONIS 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen 

• 2.835 Dokumente unter der Lupe 

  davon (leider nur)  

  451 auch manuell verschlagwortet 

 

• 35.146 Autoren-Keywords insgesamt 

davon 20.134 unique – nach Entfernen der Dubletten 

 

• Versuch einer automatischen Indexierung anhand einfacher 

Nachnormierung der Keywords 

 

• Betrachtung der Zurodnung von Keywords zu STW-Begriffen 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen – Top 20 

Keyword Freq 

innovation 111 
china 96 
entrepreneurship 89 
corporate governance 81 
leadership 74 
economic growth 70 
trust 58 
india 57 
philippines 54 
supply chain management 54 
performance 54 

Keyword Freq 

education 53 
unemployment 52 
gender 52 
germany 51 
monetary policy 46 
productivity 44 
financial crisis 44 
corporate social 
responsibility 

43 

service quality 43 
growth 41 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen – Precision / Recall 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen – Precision / Recall 

P
re

c
is
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Recall 

Anchoring of consumers'  

inflation expectations 

 

Manuell sowie automatisch 

 

microdata 

Inflationserwartung 

 

Keywords: 

Anchoring;  

inflation expectations;  

microdata; news 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen – Precision / Recall 

P
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Recall 

Beyond the management view 

 

Manuell sowie automatisch: 

Ressourcenorientierter 

Ansatz 

 

Automatisch zudem: 

Wettbewerbsvorteil 

Transaktionskosten 

 

Keywords: 
the resource-based view;  

transaction cost economics;  

sustained competitive  

advantage 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen – Precision / Recall 

P
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Recall 

The economic impact of non-communicable  

disease in China and India 

 

Manuell: 

China, Indien, Prognose, Alternde Bevölkerung, 

Wirtschaftswachstum, Markoökon. Einfluss, 

Gesundheitskosten, Sterblichkeit, Krankheit 

 

Automatisch: 

Kosten, Krankheit, Gesundheit, 

Entwicklung (ökon.) 

 

Keywords: 

health and economic development, 

non-communicable disease, 

growth models, cost-effectiveness 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen – Precision / Recall 

P
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is
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Recall 

Sustainability of small and medium  

scale enterprises in rural Ghana 

 

Manuell: 

Ghana, ländlicher Raum, KMU,  

Unternehmensfinanzierung, 

Mikrofinanzierung 

 

Automatisch: 

Mikrofinanzierung 

  

Keywords: 

microfinance, small and medium enterprises, 

microfinance institutions 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen 

16.880 Autoren-Keywords konnten 

keinem STW-Begriff zugeordnet werden 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen 

16.683 Autoren-Keywords haben genau 

einen Treffer im STW 

 

Davon 10.548 als ganze Treffer 

z.B.: 

 

 

und 6.135 als partielle Treffer 

z.B.: 

[regression] discontinuity design 

[government failure] 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen 

1529 Autoren-Keywords haben genau 

zwei Treffer im STW 

 

z.B.: 

 

         

[credit risk] [management] 

[coordination] [games] 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen 

51 Autoren-Keywords haben genau 

drei Treffer im STW 

 

z.B.: 

 

 

 

 

interdependent multidimensional  

[time] and [income] [poverty] and  

affluence 

[World] [labor] mobility [costs] 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen 

3 Autoren-Keywords haben genau 

vier Treffer im STW: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

öffentliche [Ausgaben] für Alterssicherung,  

[Gesundheit], Pflege, [Arbeitslose],  

[Bildung] und Familien 

[ministry] of [science] [research]  

and [technology] 

[energy] / [electricity] [consumption]  

and [economic growth] 
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Nachnormierung von Keywords 

Erste Auswertungen – nächste Schritte 

• Erweiterung des Dokumenten-Korpus’ 

 

• Einbeziehung von Titel und/oder Abstracts 

 

• Fokus auf Einrichtung einer skalierbaren Umgebung 

• ein erweiterbarer Korpus (Versionierung und Updates) 

• Flexibilität bei der Verwendung automatischer Systeme 

• Entkopplung und Adapter 

• Autotagger, MAUI, Recommind,... 

• Evaluierungsroutinen 

• Semi-Automatik und Review-Werkzeuge 



Vielen Dank – noch Fragen? 

Karin Wortmann 

ZBW – Leibniz Informationszentrum Wirtschaft 

k.wortmann@zbw.eu 

Thomas Gross 

ZBW – Leibniz Informationszentrum Wirtschaft 

t.gross@zbw.eu 

Daniel Bahls 

ZBW – Leibniz Informationszentrum Wirtschaft 

d.bahls@zbw.eu 
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